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Ciferne Wege, emfige Pflege , Rbein, Donau,
Main und Spree , Woll'n mit Gewalt , daß man
bald deutsche Einigkeit feb. Juniglich verbunden,
Hilft der Fleiß, hebt die Kunst, fchwingt der Handel
sich ; Schaffender Geift, deutscher, füble dich! Der
Weifen Stein, im Berein wird gefunden .

Deutschland u. f. 1 .
Liebend vertrauen Mädchen und Frauen Auf

deutscheRührigkeit, Welche mit Straft & átig schafft,
was die Herzen erfreut. Brüderlich vereinet, Leert
der Deutsche fein Glas als ein Mann , ein Helds
Freudigem Sang der zur Lust befeelt, Giebt er sich
Hin da's der Siun harmlos megnet.

Deutfchland u. f. w.
Gebt deutscheKräfte, Knochen und Säfte, Nicht

einem Fremden hin , Der ihren Werth fennt und
cbrt aber lacht ob den Gewinn. Mütterliche Erde,
Hat noch Plas, jeder náhr im Land redlich sich;
Störiger Zeitgeist beruh'ge dich! Jeglicher Stand,
jedes Land hat Beschwerde.

Das weite
Aus der Oper: Der Talismann.

Im Januar fahren die Männer und ganz un
genirt auf's Eis Dem Schnee sind ihre Worte gleich
fie machen uns was weiß. Im Februar mastiren fie
fich dies dauert bis zum März, Da loft die gefror'ne
Rinde fich ganz ab von Ihrem Herz.

Ein Monat spáter schiden fie uns freundlich
im April , Im Mai da führen sie endlich als
Braut uns an das Ziel, Die Flitterwochen sind bald
aus der Juni rüdt heran, Da giebt es heiße Stuns
den schon es donnert dann und wann.

Gewitter giebts, im Juli noch die Hundstag
treten cin , Es fteigt die Hiße im Auguft und ofte
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Vier neue Lieder.

Michel wollte endlich freien.
1940.0

and digitad
Nu kaamt un hört dat lust'ge Leed.
Ein Vöhlein auf den Zweigen singt.
Die letzte Rose

Das Erste.
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Der Junggeselleauf der Freierschaft.
Ein lustiges Lied

10
von E. Hansen, Hamburger Volksdichter.

Eigenthum von August Holscher.
1. Michel wollte endlich freien Seinen Stammbaum

zu erneuen ; Tenn schon lange Junggeselle Ward dies
Leben ihm zur Hölle Und die Mädchen nah und fern
Hatten unsern Michel gern. Denn er hatte Haus undGeld, Was besonders wohlgefällt.

2. Für die fleine süße Line Schwärmte Michel, nchder fühne, Denn sie hatte rothe Wangen Und die
Augen voll Verlangen. Michel sprach um Line an:Nimm mich, Süße, doch zum Mann'; Aber Lieuchens
Herz blieb falt, Michel war für sie zu alt.

3. Malchen mit den süßen Blicken, Mit dem Münd¬
chen voll Entzücken, Blickte Michel freundlich an,Halt, dacht er, ich werd ihr Mann ; Er gestand ihrseine Liebe, Ihre Antwort die war trübe: Michelwar für sie zu flein Und er batte schiefe Bein'.14. Mary war ein schönes Mädchen , Ging gezogenwie an Fädchen, Michel sprach von Liebesluft Undvon Spannfraft in der Brust, Sprach von Wonnein der Ehe, Von Liebeslust und Herzenswehe; Mary

zog die Stirne fraus Und sie ladite Michel aus.
5. Liese mit den blonden Haaren, Alt erst fleine

achtzehn Jahre, Meit dem füßtid) süßen Mündchen,Plaudert mit ihm manches Stündchen Michel bildet
sich erst ein Von ihr treu geliebt zu sein; Herje, wie
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